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Bombenangriff der Mordbrenner auf Rom
Maẞloses Entsetzen und gewaltige Empörung bei vierhundert Millionen Katholiken der ganzen Welt .

Der Feind vollends entlarvt

Drahtberie unserer Berliner Schriftleitung
Dr . W. Sch . Berlin , 19 . Juli .

Die Verantwortlichen für den Mordkrieg
aus der Luft haben die letzten Hüllen der
Scham fallen lassen , als sie den Bombenangriff

auf Rom befahlen . Bis heute konnte man auf

der Gegenseite immer noch gewisse Sem
mungen erkennen, die italienische Hauptstadt
in den Bereich des Terrorkrieges einzubeziehen .
Man war sich darüber klar , daß ein solcher vers

brecherischer Anschlag bei 400 Millionen Katho¬
liten der Welt ein maßloses Entsetzen und eine

gewale Empörung auslösen würde .

Von Hans Hertel

atat vor dem Unterhaus zu verschaft gegeben hat, wird auch diese Erweiterung | Am Gruße kann man Dich erkennen
herrlichen und die Hoffnung auszusprechen , des Terrorkrieges dem Kriege nicht die

die sich diedaß die Luftaufnahme des getroffenen Domes Wende zu geben vermögen,
gut gelungen sein möchte , damit er sie nach Gegner davon versprechen mögen . Auch Rom " ,
Moskau senden und den teuflisch grinsenden so schreibt ein Mittagsblatt der italienischen

Gerede darum herum, mit dem die Engländer des Alarms erſchien, „antwortet dem Feind mitBolschewiken eine Freude bereiten könne. Alles Hauptstadt , das wenige Minuten nach Beendigung

die Stimme des schlechten Gewissens übertönen derselben Ruhe und männlicher Gelassenheit,
möchten , kann nichts an der Tatsache ändern , mit der auch andere italienische Städte der¬
daß mit dem Befehl zum Angriff auf Rom , wo artigen Angriffen geantwortet haben . Die Eng¬
jede Bombe ein Denkmal der abendländischen länder und die Amerikaner werden sich davon
Kultur oder ein Heiligtum des Christentums überzeugen müssen, daß Italien nur eine ein¬
treffen kann, die letzten Hüllen vor der verbre - zige Seele befigt, die entschlossen ist zum Wi¬
cherischen Barbarei der Briten und Amerika - derstand bis aufs äußerste . Es gibt teinen Un¬
ner gefallen sind . Nach der höhnischen Antwort , terschied zwischen Nord - , Mittel - und Süd¬
die Italien auf die Churchill -Roosevelt-Bot - italien ."

Uraltes Kulturgut des Abendlandes zerstört

Eigener Drahtbericht

otz . Rom , 19. Juli .

sem Sinne hat sich gerade noch einen

dem nunmehr erfolgten Luftangriff Die berühmte Basilika , ,San Lorenzo " und den Friedhof , ,Campo Verano " bombardiert
die katholische Morgenzeitung in

Aires , „ Pueblo " geäußert . Die

en der ganzen Welt , so schreibt „ Pueblo " ,
ten sich gefreut , daß die französischen

thedralen vom Kriege verschont

b blieben seien und mit Trauer die Nachricht
von der teilweisen Zerstörung des Kölner Doms
vernommen. 400 Millionen Katholiken for
derten jetzt, daß Rom verschont bleibe . Außer
der fulturellen und künstlerischen Bedertung
sei diese Stadt die Pilgerstätte des Christen¬
tums und die Hauptstadt der katholischen Welt .

Die Zerstörung Roms würde keinerlei entſchei¬
denden Einfluß auf den Kriegsverlauf haben ,
aber sie würde bedeuten , daß die Kunst
und die Religion weniger gelten
als rein materielle Güter, wie ein Dutzend
Sandelsschiffe oder ein Stück Land .

3m englischen Unterhause konnten die wil¬
desten Amokläufer ihre Geduld schon seit lan¬
gem nicht mehr zügeln und forderten ungestüm
einen beschleunigten Entschluß zur Bombardie

rung Roms . Wenn die englische Regierung zu¬
nächst noch etwas zögerte , so nur darum , weil
Sie sich noch ein klein wenig Gorge um die
Empfindungen der katholischen Welt machte
und sich darüber im klaren war , daß ein Bom¬
benangriff auf Rom den verbrecherischen Cha¬
rafter des anglo-amerikanischen Luftkrieges
restlos entlarven werde . Mit irgend
welchen moralischen Bedenken hatte das selbst
verständlich nicht das Geringste zu tun . Am 30 .
Juni hat der Außenminister Eden das wieder¬
holt zum Ausdruck gebracht, indem er erklärte :

Wir werden nicht zögern , Rom , soweit es
möglich ist und so schwer wir es treffen fön¬
nen , mit Bomben zu belegen , wenn der Ver¬
lauf des Krieges eine solche Kampfhandlung
nüzlich und angezeigt erscheinen lassen sollte ."
Also auch hier wurde der Zweckmäßigkeits¬
grundsay rücksichtslos über alle Geseze der
Kultur und der Menschlichkeit gestellt , wie es
von England nicht anders erwartet
werden konnte .

Ein Communique aus dem italienischen
Hauptquartier von Montag meldet u. a. : „Am
Montag vormittag wurden von feindlichen
Fliegerverbänden über Rom zahlreiche Bomben
abgeworfen. Der entstandene Schaden wird zur
Zeit festgestellt ."

Die bisher hier eingelaufenen Meldungen

besagen, daß die feindlichen Flieger ihre Bom
ben auf die berühmte Basilika „San Lorenzo " ,

Fuori le Mura " , die aus dem 4. Jahrhundert

stammt, auf den Friedhof „Campo Verano",
auf die Universitätsstadt und auf die Wohn¬

viertel von „ San Lorenzo " , Prenstino und

Tiburtino abgeworfen haben .

Wie „ Giornale d ' Italia " berichtet , handelt
es sich um einen Angriff großen Stils , den die
Anglo -Amerikaner mit Brand - und Spreng¬
bomben auf das Zentrum der Christenheit und
des Katholizismus verübten . Welle auf Welle
erfolgte der Angriff weißer amerikanischer
Flugzeuge auf die Hauptstadt. Ziel ihrer Bom¬
ben waren vor allen Dingen die Wohnviertel
zwischen der Porta Maggiore und der Porta
Tiburtina , wo in riesigen Mietshäusern Tau¬
sende römischer Arbeiter wohnen . Der Stadt¬
teil Tiburtino wurde am meisten getroffen .
Auch in Rom waren Kirchen , Denkmäler und
Friedhöfe das Opfer der Angreifer . Viele
Wohnhäuser wurden zerstört .

Die altehrwürdige San Lorenzo -Basilika , die
im vierten Jahrhundert von Kaiser Konstantin
erbaut wurde , und die Gräber vieler Päpste
enthält , ist zerstört . Der ausgedehnte katholi¬
sche Friedhof Campo Verano mit seinen vielen
Kirchen und Kapellen wurde von zahlreichen
Bomben getroffen . Schwer getroffen wurde
auch ein Teil der ausgedehnten Anlagen der
Poliklinit .

*

Der Papst hat , wie der Sender Rom meldet ,
die Kirche San Lorenzo besucht, um die Schä¬
den zu besichtigen , die bei dem Angriff ent¬
standen sind .

Nur ein Gebot für Italiens Volk

Eigener Drahtbericht

Neue große Verluste des Feindes auf Sizilien
Schwerpunkt der Kämpfe im Abschnitt Catania

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 19 . Juli .
kampflinie her. In den elastisch geführten Ab¬
wehrkämpfen hatte der Gegner beträchtliche
Verluste . Im Laufe des 18. Juli sezten die
feindlichen Truppen ihren Aufmarsch zu einem
entscheidungssuchenden Angriff fort . Starke
Infanterie - und Panzerkräfte griffen in den
frühen Morgenstunden die dort kämpfenden
deutschen Truppen an , ohne jedoch ihr Kampf¬
ziel zu erreichen . Seine schweren Verluste zwan¬
gen den Feind , weitere Kräfte heranzuführen .
Unsere Panzergrenadiere verteidigten jedoch
hartnädig jeden Meter Boden gegen den start
überlegenen Feind , dem es trotz aller Anstren
gungen nicht gelang , an unsere Hauptkampf¬
linie heranzukommen .

otz . Als wir Nationalsozialisten den Kampf

brachten wir auch in eigenen Formen unser
um die Seele des deutschen Volkes begannen ,

Gedankengut zum Ausdruck. Zu diesen Formen
zählen wir auch unseren Gruß , der später als
deutscher Gruß Gemeingut des ganzen deutschen
Volkes wurde : " Heil Hitler !" Er ist für uns
mehr als eine äußere Form oder gar eine bes
langlose Aeußerlichkeit, und daran wollen wir
uns gerade jezt erinnern .

In einer führerlosen Zeit riefen wir Natio¬

nalsozialisten zum erstenmal „ Heil Hitler !" Es

war eine Zeit , die sich am meisten durch ihren

Mangel an überragenden Persönlichkeiten aus¬
zeichnete . Die besten Deutschen hofften auf den

Retter , auf den Mann , der einmal mit eisernem

Besen ausfegen und dem Reiche wieder Ord¬
nung , Kraft und Sicherheit bringen sollte .
Parteiprogramme und Versprechungen waren
damals billig , sie wurden dem deutschen Volke
bei jeder Wahl zu Duzenden angeboten, aber
ein Mann , eine Idee fehlten uns .

Wenn wir heute zurückblickend fragen , was

uns Nationalsozialisten in unseren langen und

schweren Kampfjahren nicht allein Kraft, son=
dern vor allem ein wahres, inneres Glück
brachte , dann finden wir die Antwort immer
in der Person des Führers . Wer je dem Führer
begegnete und die Kraft empfand , die er per¬
sönlich ausstrahlt , der konnte glauben . Für
uns verkörperte der Führer von jeher eine
stolze Zukunft in einem großen Deutschen
Reich . Deshalb waren auch unsere Hoffnungen
nicht romantisch und verschwommen ; sie hatten
in dem Manne Gestalt gewonnen , der sichtbar
vor uns stand , in Adolf Hitler . Ihm ordneten

wir uns freiwillig unter . Das wußten wir

von nun an : wo Adolf Hitler steht , marschiert

das Deutschland der Zukunft !
Wer damals in den Bannkreis der Bewegung

otz . Rom , 19. Juli .

Parteisekretär Minister Scorza richtete
über den italienischen Rundfunk einen flam¬
menden Aufruf an das italienische Volk, in dem gezogen wurde . erlebte von Stund ' an eine
er alle Italiener zur Leistung äußersten Wider- tiefe , innere Wandlung . Alle unsere persön¬
standes aufforderte, der von dem entschlossenen lichen Sorgen und Wünsche traten hinter der
Willen getragen werden müsse, im gegebenen großen Aufgabe zurück für das kommende
Augenblick zum Gegenschlag überzugehen. Heute Reich Adolf Hitlers zu kämpfen. Diese Auf¬
sei es eine Ehrenpflicht für jeden Italiener , gabe war für uns feine Sonntags -Angelegen
voll und ganz die Verantwortung für Italiens heit. Wer Nationalsozialiſtiſt. dem genügt es
Kampf um sein Lebensrecht mit zu übernehmen . nicht , gelegentlich an einer Parteiveranstaltung
Es gibt heute für das italienische Volt ohne teilzunehmen und im übrigen genau so weiter

Unterschied des Standes oder der Parteizuge - zuleben wie sonst. Das Bekentnis zu unserer
hörigkeit , wenn es siegen und in Ehre auf Weltanschauung bedingt eine ständige Bereits
freien Boden leben will , nur eines : Wider schaft, in jeder Stunde des Alltags so zu han¬
stand Teisten ! deln , wie es das Wohl der Gemeinschaft und

nicht das eigene Ich fordert . Nationalsozialist
muß man immer sein , vor allem im Alltag .
Was Walter Fler einmal als beste Sinngebung
des Preußentums schrieb , gilt heute für die
nationalsozialistische Bewegung in der Ueber¬
tragung : Wer auf des Führers Fahne schwört ,

hat nichts mehr, was ihm selber gehört!
An diesem inneren Gesez des National

sozialismus scheiden sich die Geister . Man tann
diese Forderung nicht mit Halbheiten abgelten .

Es ist nur ein jämmerlich Versuch , die In Südsizilien hielten die britisch -nordameri Um sie ganz zu erfüllen . muß man ständig in
eigene barbarische Grundeinstellung zu ver - kanischen Kräfte am 17. und 18. 7. ihren Drud der Umwelt durch beispielhafte Haltung wir¬
schleiern , wenn die englischen Berichte über gegen die Achsentruppen aufrecht . Dabei lag fen . Aus dieser Erkenntnis erwuchs auch unser

en Luftangriff auf Rom behaupten wollen , der Schwerpunkt der feindlichen Angriffe wei¬ Gruß . Er soll uns an jeder Stunde des Tages
aß er sich nur gegen militärische Ziele gerich - terhin im Abschnitt Catania . Am 16. 7. hatten an unsere nationalsozialistische Pflichten ers

tet habe . Es sind die führenden Männer der hier die Briten durch Absehen von Fallschirm¬ innern . Wenn wir „ Heil Hitler !" rufen , dann
anglitanischen Kirche gewesen , die in der letz- jägern hinter unseren Linien und durch gleich bekennen wir uns in jedem Gruß erneut als
ten Zeit des öfteren mit scheinheilig - rührseli - zeitigen , von Fliegern und Schiffsartillerie treue Gefolgsleute des Führers . „ Heil Hitler !"
gem Gesicht erklärt haben , daß es leider nicht unterstützten Angriff von Süden her unsere rufen die Bekenner , die anderen "sagen ,,Guten
verhindert werden könne, daß beim Angriff Verteidigungsstellungen aufzubrechen versucht. Morgen !" oder „Guten Tag !" Das war schon
auf feindliche Städte Kunstschäze , Kirchen und der Feind holte sich aber eine blutige Schlappe in der Kampfzeit so. Die Vorsichtigen dachten
die Zivilbevölkerung mit getroffen würden . und mußte unter beträchtlichen Verlusten an an sich und überließen die Rettung des Reiches
Ganz offiziell hat man sich in England längst Menschen und Panzern den Kampf abbrechen . den Nazis . Für uns Nationalsozialisten aber
zu der Auffassung bekannt , daß genaue Ziel - Am 17. 7. wiederholte der Gegner im Rü¬
angriffe nicht möglich seien , und daß man statt - stenstreifen südlich Catania mit überlegenen () Berlin , 19. Juli . Reiches ging , von jeher verbrecherische Feigheit .
dessen zum „ Aerea Bombing " habe übergehen Kräften seinen Angriff und setzte zugleich In der Erfüllung unserer Aufgabe warenDie Flakartillerie der deutschen Luftwaffe

zum wahllosen Abwerfen einen Umfassungsvorstoß am Westrand der steht neben den fliegenden Verbänden und den wir Nationalsozialisten notfalls auch unhöflich.
von Bomben auf einen bestimmten Ebene von Catania an . Obwohl unsere Panzer Truppen des Heeres im zähen Abwehrkampf zu uns fann man ruhig ,,Guten Morgen !"
Raum ohne Rücksicht auf das , was im einzel- bei der Abwehr des Flankenstoßes 19 Briten - gegen die britisch-amerikanischen Landungs - oder „Guten Tag !" sagen, wir antworten
nen getroffen werde. Nach dem legten Angriff panzer abschossen und froh starker Ausfälle des streitkräfte in Sizilien . Auch am 18. 7. setten immer mit „Heil Hitler !" Damals schon und
auf Köln wurde in England die Frage gestellt, Feindes durch Luftangriffe , stießen die Briten fie in unentwegten Kämpfen Panzer , Kraft - heute erst recht. Besonders gerne haben wir
warum denn dieser neue Angriff noch nötig im Bereich der von Syratus nach Catania füh- fahrzeuge und Artillerieſtellungen des Feindes immer diejenigen mit unserem Gruß beehrt,
gewesen sei. Die Frage wurde so beantwortet , renden Straße vor . Mit dreißig Panzern ver- außer Gefecht. Schwere Flatbatterien nahmen die vom Führer gar nichts wissen wollten. Uns
daß man die Bevölkerung nicht zur Ruhe kom- suchten sie einen Brückenkopf zu gewinnen , ge- wiederholt die vor der Küste von Catania treu- hat das schon damals nichts ausgemacht. Die
men lassen dürfe , sondern pausenlos quälen rieten dabei aber in das heftige Abwehrfeuer zenden feindlichen Kriegsschiffe unter Feuer , wenigen Parteigenossen grüßten sich damals

der Hauptverteidigungslinie und mußten sich wobei einer der getroffenen Zerstörer in Brand über die ganze Straße hinweg laut mit „ Heil
unter Verlust von vier Panzern wieder zurück- geriet . Hitler !" und zwangen damit alle unpolitischen
ziehen . Auch die folgenden , von Infanterie - und und gegnerischen Menschen auf der Straße ,
Panzerkräften geführten Angriffe scheiterten Sowieder einmal an den Führer zu denken
unter empfindlichen Verlusten für den Feind . trugen wir den Namen des Führers in den

Alltag unseres Volkes hinein und machten thn
zum bekanntesten der Nation . Unsere Gegner
konnten den Führer nicht mehr totschweigen ,
weil der Name Adolf Hitler täglich immer
wieder von seinen Männern in unser Volk hin¬
eingerufen wurde .

müssen ,

müsse .

Flakartillerie in zähem Abwehrkampf wat Vorsicht , wenn es um das Schicksal des

Spaniens Volk dankt Franco

Ueberall in den Schüßengräben des Terror¬
frieges , in Nordwesten und im Westen des
Reiches weiß jedes Kind , was von der immer
wieder einmal auftauchenden englischen Be¬

In den Gebirgen westlich der Ebene von () Madrid , 20 . Juli .
hauptung zu halten ist , daß sich die Angriffe
nur gegen militärische Ziele richteten . Dann Catania sekten vorgeschobene Kampfgruppen Der Nationalfeiertag würde in ganz Spa¬
wäre ja auch der Kölner Dom von den britischen dem vordringenden Feind heftigen Widerstand nien unter großer Beteiligung der Bevölke
Luftgangstern als ein militärisches Ziel ange - entgegen . Nach Erfüllung ihrer Kampfauf : rung mit Militärparaden , Kundgebungen und
sehen worden . Die norwegische Zeitung Afton - gaben stellten sie in schweren Gefechten , bei Heldengedenkfeiern begangen . Alle spanischen

posten " erinnert daran , daß nach dem Anschlag denen sie Umfassungsringe aufsprengten und die Städte richteten Dankadressen an Franco und
auf den Kölner Dom der britische Informa - ihnen entgegentretenen Truppenverbände zu erneuerten ihr Treuebekenntnis zur Staats¬
Honsminister die Stirn gehabt habe , diese rüdwarfen , die Verbindung mit der Haupt - führung .

Wir hörten auch manchmal den Einwand ,
man solle den Namen des Führers nicht das



burch entwürdigen , daß man ihn rein gewohn¬
heitsmäßig für einen Gruß verwende , ohne
sich dabei etwas zu denken . Dieser Einwand
trifft uns nicht . Wir denken uns bei unserem
Gruß sogar sehr viel , vor allem in Zeiten , in
denen es auf ein bedingungsloses Bekenntnis
zum Führer ankommt . Wer sich bei unserem
Gruße nichts denkt , soll ihn auch nicht gebrau
chen . So wie wir uns durch unseren Gruß als
Nationalsozialisten zum Führer bekennen, soll
er sich durch die Ablehnung des Führergrußes
offen als einer der wenigen Außenseiter vor
stellen , deren mangelhafte , politische Einsicht
heute noch nicht erkannt hat , daß Sieg und zu
kunft des deutschen Volkes untrennbar mit der
Person Adolf Hitlers verbunden sind .

Dieser Kried ist ein wahrer Volkskrieg denn
er wird ausschließlich zum Wohle unseres gan¬
zen Volkes geführt . Unser ganzes Volf muß
also auch an ihm kämpfend oder arbeitend
teilnehmen . Kein Deutscher darf diesem gewal¬
tigen Ringen untätig zuschauen . Zu jeder
Stunde und mit jedem Gruße bekennen sich alle
anständigen Volfsgenossen zum Führer ; denn
er trägt die Gesamtverantwortung und damit
die schwerste Last in dem uns aufgezwungenenKampfe allein .

Es war sicherlich kein schwerwiegendes
Glaubensbekenntnis , in den
Seil Hitler !" zu rufen , als der Führer die

Aufbaufahren
Segnungen einer wirtschaftlichen und sozialen
Gesundung mit vollen Händen über unser
Bolt ausschütten konnte. Heute kann uns der
Führer aber nichts geben , sondern muß um
Deutschlands Willen von jedem Einzelnen täg¬
liche Opfer fordern . Heute hören wir nicht nur
Sondermeldungen , sondern manchmal schicksal
schwere Nachrichten . Gerade in solcher Zeit hat
der Nationalsozialist doppelt starf das Be¬
dürfnis , sich zum Führer zu bekennen . Wir
tun das auch durch unseren Gruß und machen
ihn damit immer wieder zum Mahnruf und
Glaubensbekenntnis für alle Deutschen

In der Kampfzeit war es für uns sinnbild :
lich, daß die Würdenträger der Republik bei
öffentlichen Anlässen durch ein Spalier abge =
nommener Zylinder und gekrümmter Rüden
liefen . Der Führer aber schritt durch die Rei¬
hen seiner aufrechten Männer , die ihm hoch er¬
hobenen Hauptes ihren Heilgruß zuriefen und
ihm grüßend als seine Kämpfer den rechten
Arm entgegenstreckten . Sie beugten sich nicht
vor ministeriellen Nullen , sondern traten auf¬
recht vor den größten Deutschen der Geschichte.

So halten wir es heute erst recht . Wir
wollen nicht den Nacken beugen , sondern auf¬recht zum Führer stehen . Mit aufrechten Män
nern und Frauen wird der Führer diesen Krieggewinnen. Wer von uns wollte nicht zu ihnengehören ! Immer sollen unsere Gedanken beim
Führer sein , so wie jeder seiner Gedanken uns
gilt . Diese unerschütterliche Gemeinschaft zwi
schen Führer und Volk ist die höchste Gewährfür unseren Sieg . Das dürfen wir nicht einenAugenblick vergessen. Deshalb heißt unserGruß heute bekennender und fordernder denn je
, , Hell Hitler !"

Hauptmann Thiede starb den Fliegerfod
0 Berlin , 20 . Juli .

Den Fliegertod starb Hauptmann Armin
Thiede , Staffelkapitän in einem Sturztampf
geschwader, dem der Führer nach Beendigung
des Kampfes um Kreta das Ritterkreuz desEisernen Kreuzes verliehen hatte .

Hauptmann Armin Thiede wurde am 30.
Dezember 1917 in Groß-Lipke, in der damali¬
gen Provinz Posen , geboren .

( Die ungarische Polizei verhaftete in Kaschau
acht Juben , die ohne Genehmigung über bie
Grenze gekommen waren . Sie hatten auf polnische
Namen gefälsche Bässe bei sich

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

27 ) Lothar lächelte ein wenig verlegen . Er
wußte nicht recht viel anzufangen in dieser
Lage und er zerbrach sich nur den Kopf darüber ,
ob der Bauer mit den jungen Leuten auch seine
Minna meinte .

„Was magst denn für einen Trunk ?" fragte
fetzt das Mädchen . Einen Süßen oder Bitte
ren ? "

„ Siehst du, sogar die Wahl hast ." lachte der
Baner dem Jäger freundschaftlich zu , während
die Magd hinaushuschte .

Lothar fand es an der Zeit , nun endlich zu
fragen , wo denn eigentlich die Minna sei . Er
fand nur nicht den rechten Anfang dazu , räus¬
perte fith ein paarmal und als er dann endlich
den Mut zusammengerafft hatte die entscheiden¬
de Frage zu stellen . kam das Mädchen wieder
herein und hinter ihr drein noch ein paar an¬
dere . Seine Braut aber war nicht dabei .

Und während er von den Mädchen angegafft
wurde , leerte er das erste Gläschen , trank noch
ein zweites und drittes , um feiner einen Korb
zu geben , und dachte sich, daß der Nachmittag ei¬
nen ganz anderen Anfang nehme , als er ihn
sich seit vielen Wochen ausgemalt hatte .

Es dauerte fast eine Stunde , bis er mit dem
Bauern wieder allein war . Die Mädchen muß
ten ihn eigentlich recht langweilig gefunden ha =
ben, denn er sagte nicht viel, trank nur , wie um
etwas hinunterzuschlucken immer wieder ein
Gläschen und schaute zwischenhinein auf die
Uhr .

hafte Helle des Tages . Irgendwo vor dem Haus
Draußen verblakte schon allmählich die sieg

lärmten Milchkübel. Die Mägde begannen mitder Stallarbeit .

Um diese Zeit geschah es daß der Jäger 20¬
thar sein Dasein auf dem Hof als etwas Be
schämendes zu empfinden berann . Saß er nicht
hier wie ein Sandwerksbursche , dem man gnä
big ein warmes Plätzchen am grünen Kachelofen
gewährte ? Der Kanarienvogel tat ein paar
übermütige Pienser und es hörte sich an wie ein
Spottgesang . Der Bauer lachte :

Wie der singt in seinem Käfig drinnen !"

In diesem Augenblic tat Lothar Brecht eine
Etage . Sie tlang weder scheu noch ängstlich .

337 Sowjet Panzer erneut vernichtet
62000 BRT . durch unsere U - Boote versenkt

Wanderschaft geschickt werden sollen ; allein der
Urwald Brasiliens fönne , wie jezt aus
Washington berichtet wird , 500 Millionen
Menschen gebrauchen . Diese Zwangsumsiedlun
gen sollen von einem Eròteil zum anderen er

() Führerhauptquartier , 19. Juli . | schen Küste wurden ein feindliches Unterseeboot folgen , je nachdem , wahin Roosevelt in seinem
Das Oberkommando der Wehrmacht gab versenkt und durch Sicherungsfahrzeuge und franken

Montag bekannt :
Gehirn die Menschheit verschicken

deutsche Jäger fünf Flugzeuge abgescheffen . möchte . Der Grundgedante ist augenscheinlich ,
Vier weitere feindliche Flugzeuge , darunter politisch mißliebige Nationen zu entwurzeln
ein Großflugboot , wurden über dem Kanal und Zwangsverschickungen in solche Gebiete
sowie über dem Atlantik vernichtet . Ein vorzunehmen , die bisher wegen Unwirtlich
eigenes Jagdflugzeug ging verloren . feit nicht erschlossen werden konnten .

Erfolgreiche japanische Aktionen .

Die Sowjets rannten auch gestern gegen die
mitte und den Südteil der Oftfront vergeblich
an .
Verluste und

Sie erlitten dabei erneut hohe blutige
verloren 337 Panzer . Am

Kubanbrüdentopf stellte der Feind in¬folge seiner schweren Verluste im Laufe des
Nachmittags seine Angriffe ein. Am Mius
und am mittleren Donez jetzten die Sowjets
ihre Durchbruchsversuche fort , die an der zähen
Abwehr oder durch den
angriff unserer Truppen scheiterten . Nördlich

entschlossenen Gegen

Belgorod wurden die in mehrere Wellen
angreifenden Infanterie - und Panzerverbände
der Sowjets bereits vor der Haupttampflinie
zerschlagen . Im gesamten Raum von Orel
wehrten unsere Truppen
Kämpfen die an zahlreichen Stellen der Front

in wechselvollen

vorgetragenen Angriffe unter besonders hohen
Verlusten für den Feind ab . An der übrigenOftfront führten die Sowjets nur örtliche er
starken Verbänden wiederholt in die Kämpfe
folglose Angriffe . Die Luftwaffe griff mit
an den Schwerpunkten der Abwehrschlacht ein
und war in zahlreichen Luftkämpfen erfolgreich. Rumänische Jäger schossen hierbei 17
Sowietflugzeuge ab .

wurden von

nische Truppen teilweise in beweglicher Kampf¬
Auf Sizilien leisten deutsche und italie¬

führung weiterhin erbitterten Widerstand . Im
Küstenabschnitt südlich Catania
schwerer Schiffsartillerie und starken Flieger¬
träften unterstützte Durchbruchsanariffe briti
scher Infanterie - und Panzerverbände abge
wiesen . Deutsche und italienische Fliegerverbände

portflotte des Feindes in den Gewässern Sizi
bekämpften bei Tag und bei Nacht die Trans¬
liens mit großem Erfolg .

Bei der Abwehr von Angriffen gegen dent
sche Geleite an der norwegischen und holländi

Klare Erkenntnis in Norwegen

() Oslo , 19. Juli .

der „ Nasjonal Samling " statt , die mit einer
In Stavanger fand eine große Kundgebung

Rede des Ministers für Kultur und Voltsauf¬
flärung , Funglesang , ihren Höhepunkt erreichte . Die grundlegenden Ausführungen , die
der Minister dann über die geschichtliche Ent¬
wicklung Norwegens machte, zeigten,fich Nasional Samling " den althergebrachten

wie sehr

mit flarer Erkenntnis und brennender Gewiß
Werten bester Ueberlieferung verpflichtet sieht.

heit erkennen wir , daß eine Niederlage Euro¬pas die Auslöschung auch unseres norwegischen
Volkes durch Bolschewismus und Judentumbedeuten würde .

Brasilien verschrottet Schiffe

Von unserem Vertreter

otz . Madrid , 19 . Juli .

in der Wirtschaft aus . Die USA . -Lieferungen
Brasiliens Kriegseifer wirft sich jetzt störend

an Rüstungsmaterial find spärlich, die eigene
Rüstungsindustrie ist aber viel zu schwach ent¬

die brasilianischen Behörden den zunehmenden
wickelt . Mit drastischen Maßnahmen versuchen

Metallmangel zu beheben. Sämtliche unbrauch
baren oder nicht in Betrieb befindlichen Ma¬
schinen müssen auf Grund einer neuen Verord¬
nung verschrottet werden . Auch aufliegende
Kleinere Schiffe werden ausgeschlachtet werden .
Die Spekulanten verdienen augenblicklich enorm .

Nein , hier frug einer , der ein Recht zu dieser
Frage zu haben schien , der bewegt war von ei¬
nem leichten Zorn , denn es schien ihm . daß er es
nicht nötig hatte , so demütig hierzusiken und
auf eine Gnade zu warten .

, ,Wo ist denn eigentlich die Minna ? " fragte
er . Daß die sich nicht sehen läßt . Ich denke , daß
es jekt bald an der Zeit wäre . "

Stille .
Der Bauer schlug die Wolke eines Pfeifen¬

rauches vor seinem Gesicht auseinander , wandte
leicht den Kopf und zog die Brauen hoch.

„ Die Minna ? " fragte er , als sei es ihm gänz
lich unverständlich, daß der Jäger um sie fragte .Die ist mit ihrem Hochzeiter heute mittag weg¬
gefahren . "

und Ungläubigkeit wechselten in seinen Zügen .
Lothar fuhr mit dem Gesicht herum . Schreck

, , Das ist nicht wahr , " entfuhr es ihm .
Was ist nicht wahr ? " Der Bauer stand auf ,

klopfte bedächtig seine Pfeife am Ofen aus und
steckte sie wieder zusammen . , ,Ach so sagte er
dann . Du meinst , es fönnte nicht wahr sein ,
weil da einmal so ein fleines Techtelmechtel ge¬
wesen ist zwischen dir und ihr auf der Alp dro¬
ben . Habe zufällig gehört davon und es tät
mir leid , wenn du der Sache mehr Bedeutung
beigemessen hättest , als die ganze Gaudi wert
war . Du wirst doch genau so wenig daran
gedacht haben wie die Minna , daß aus der Ge¬
schichte im Ernst etwas werden könnte ."

Lothar stand rasch auf . Er nahm den Bauern
scharf in seinen Blick.

Mir scheint. Meier , daß Ihr falsch unterrich
tet jeid. Die Sache ist ganz anders als Ihr
glaubt ."

, ,So ? Wie ist sie denn ? "

„Wir haben uns gegenseitig versprochen, daß
wir zueinander halten wollen , mag kommen was

eine viel tiefere Bedeutung gehabt , Bauer . Ich
will . Was Thr ein Techtelmechtel nennt , bat

wäre ja sonst heute aar nicht gekommen, wenn
ich es nicht mit der Minna vor dem Alpabtrieb
fest und sicher verabredet hätte ."

Der Alte zog die Achseln hoch und ließ sie
wieder fallen .

In der vergangenen Nacht überflogen nur
einzelne feindliche Störflugzeuge das Reichs¬
gebiet.

Deutsche Unterseeboote versenkten im Kampf
gegen feindlichen Nachschub erneut zehn Schiffe
mit 62 000 BRT .

Munitionsdampfer in die Luft gesprengt
() Rom , 19 . Juli .

Der italienische Wehrmachtbericht vom

holte feindliche Angriffe zurüidgeschlagen. Im
Montag lautet : Auf Sizilien wurden wieder :

Verlauf der Kämpfe der letzten Tage hat sich
die „Livorno -Division " durch ihre tapfere Sal¬tung besonders hervorgetan. Bombengeschwader
träfte des Heeres unterstützten, griffen feind
und Kampfflugzeuge der Achse, die die Streit¬
liche Truppen und
wirksam an . Während dieser Kämpfe , wurden

Fahrzeugansammlungen

vier feindliche Flugzeuge zur Absturz gebracht.

wurden der feindlichen Schiffahrt neue Verluste
der italienischen und deutschen Luftstreitkräfte
Im Verlauf voo Tages - und Nachtoverationen

beigebracht . Ein 12 000 BRT - Dampfer , der

unserer Torpedoflugzeuge getroffen und in die

mit Munition beladen war , wurde von einem

Luft gesprengt . Ein schwerer Kreuzer und ein
Dampfer mittlerer Größe wurden ebenfalls

Torpedos unserer Flugzeuge getroffen .

einen Bomber über Sardinien . Am Montag
Eines unserer Aufklärunasflugzeuge zerstörte
vormittag warfen feindliche Fliederverhände
zahlreiche Bomben über Rom ab . Der entitan¬dene Schaden wird zur Zeit festgestellt .

von

Stalin fordert Invasion am Kanal
Von unserem Vertreter

otz . Lissabon , 19 . Juli .
Die Tatsache , daß den Sowjets mit einem

britisch -amerikanischen Angriff gegen die itali¬
enische Insel im Mittelmeer nicht gedient ist,sondern daß sie einen großaufgebauten Invasi¬
onsversuch in Westeuropa fordern , wird jekt in

Militärfritifer Pratt offen eingestanden . Der
Philadelphia Record " von dem amerikanischen

die Sowiets durchaus nicht mit der bisherigen
Militärfachmann gibt dabei offen zu , daß

Haltung ihrer Berbündeten einverstanden sind ,sondern in stärkstem Maße auf die Schaffung
der Zweiten Front drängen , die , wie sie aus :drücklich verlangen , an der Kanalfüfte errichtet
werden soll .

Ausgeburten eines kranken Hirns
Eigener Drahtbericht

otz . Berit 20. Juli .
Vollständige politische und wirtschaftliche

Beherrschung der Menschheit ist das groteste
3iel Roosevelts Kaum glaubliche Einzelheiten ,

Ernährungskonferenz von
die erst jetzt über die sogenannte internationale

Hot Springs be =

Eigener Funkbericht

otz . Tokio , 19 . Juli .

Ueber weitere erfolgreiche Aktionen der Ja

Montag folgendes bekannt : Unsere Streitkräfte
paner gibt das Kaiserliche Hauptquartier am

auf der Insel Neu - Georgia haben in einer
überraschenden Umgehungsbewegung feindliche
Landungskräfte und motorisierte Verbände öst

erfolgreich angegriffen . Die Landungseinrich
lich des Ai -Flusses in her Nacht des 17 . Juli

tungen des Gegners wurden schwer beschädigt
und motorikerte Verbände vernichtet . Unsere
Operationen werden fortgesetzt. Unsere bei
ten Streitkräfte haben am 17. 7. eine feind
Munda auf der Insel Neu-Georgia stationier

such unternahm , beschossen und in die Flucht
liche Torpedoflottille , die einen Landungsvers

geschlagen. In Luftkämpfen mit 167 feindlichen

58 feindliche Flugzeuge bei nur
lomoneninsel Gougainville angriffen , wurden
Flugzeugen , die am 17. Juli Buin auf der Sa¬

neun japanis
schen Verlusten abgeschossen .

Schulbildung ist kriegswichtig !

Dr W. Sch , Berlin , 19 , Juli .

nehmen mit dem Leiter der Parteikanzlei den
Reichserziehungsminister in einem im Einvers

Die Schulerziehung der Jugend ist , wie der

ausführt , eine friegswichtige Aufgabe Ihre
Schulverwaltungen zugegangenen Runderlaß

Erfüllung muß auch unter den Bedingungen des
totalen Krieges sichergestellt werden , da die
Leistungen der jungen Nachwuchskräfte in
Wehrmacht , Wirtschaft und Verwaltung in ent
scheidendem Maße Don den Ergebnissen der
Unterrichts - und Erziehungsarbeit der C

Stiabhängig sind . Ungerechtfertigte
des Schulunterrichts sind daher ve
Schule fernzuhalten . Auch ein durch den
gebotener Einsatz von Schülern und Lefür außerschulische Aufgaben darf keinesfal
dazu führen , daß der Erfolg der Unterrichts¬

Die Uebernahme
arbeit der Schule selbst in Frage gestellt wird .

Lehrern und Schülern zu solchen ist daher nur
durch die Schule sowie die Beurlaubung von

außerschulischer Aufgaben

auf Anordnung des Reichserziehungsministers
bei friegswichtigen regionalen Aufgaben mit
Genehmigung der Schulaufsichtsbehörde zulässig .um einen fonzentrierten Einsatz der Lehrer
für die Aufgaben der Schule sicherzustellen , ist
ihre Nebentätigkeit ausschließlich auf solche
Aufgaben zu beschränken , die bei der Anlegung
eines strengen Maßstabes als friegsmichtig sind
und nicht durch andere Kräfte erfüllt werden

Auttönnen . Bisher erteilte Genehmigungen
Uebernahme von Nebenämtern und Nebenbe
schäftigungen sind entsprechend zu überprüfen .

fannt werden. lassen erkennen, dak die USA. Sir Patrick Duncan . gestorbenweder den Völkern noch den Staaten das
Recht auf Eigenleben zubilligen wollen .
Roosevelt ist der Meinung , daß nach einem
Kriegsende , wie er es sich denkt Hunderte
von Millionen Menschen zwangsweise auf die

() Nach einer Meldung aus Pretoria ist ber
Generalaouverneur der Südafrikanischen Union ,

, , Es ist aber so . Bauer . Ich wollte dich heute
bitten , daß du nichts dagegen haben möchtest ."

ich, nichts dagegen hätte ? Ich weiß zwar nicht ,
Das hast du dir wohl auch vorgemacht . daß

wie du dir das vorgestellt hast , aber meines
Wissens bist du ein Jäger und der soll sich um
das fümmern , was ihn angeht , und nicht auf
Sachen inefulieren , zu denen kein Weg hin¬
führt . Wenn ich wirklich nicht selber nochmal
heiraten täte und der Tochter den Hof übergeben
hätte , dann hätte ich mir einen Schwiegersohn
bestimmt , der sein Bauernhandwerk versteht , der
selber aus einem Hof herauskommt , der dem
meinigen nicht viel nachsteht. "

Berlag und Truck : NS . - Gonverlag Weter
Eme Gmb 3melaniederlaffuna & mden zur Bett
Peer Verlagsleiter : Baul Riiedrich Miner .
Sauptschriftleiter Mento olferta But Bett alltia
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Heute Nacht gefriert es wieder richtig , " sags
te der Bauer und schaute zum Himmel auf , an
dem die ersten Sternblumen aufgeglüht waren .

Lothar gab feine Antwort mehr , machte eine
Scharfe Wendung und sauste den Berg hinunter .
Der Schneestaub wallte hinter ihm her wie ein
Tuch.

Erst als der Hof weit außer Sicht wat , hielt
Lothar inne . Still und stumm standen die
Bäume um ihn . Die Dunkelheit froch zwischen
ihnen hin . Manchmal flatschte ein Schneeballen
aus schwindelnder Höhe herab . Das war der
einzige Laut in diesem winterstillen Wald .

Und da stand nun dieser junge Mensch und
Der Jäger spürte eine fleine Schwäche in den begriff immer noch nicht ganz , was ihm geschehenKniekehlen . Sein Mund schob sich hart zusam - war . Es dünfte ihn etwas Furchtbares und doch

liche Wahrheit . Sie stieß eine Welt von Träu - Wind orgelte Teise in den Westen, vereinzelte
men . Er fühlte , hier sprach einer die unerbitt - ſtand die Welt darüber nicht still . Nein , der
men über den Haufen . Sterne blinzelten durch die Lücken und fein

Langsam griff er nach seinem Sut . Er fühlte rauschte der Bach in der Tiefe . Die Welt hatte

sich müde , sehr müde und geschlagen.
, , Jetzt weiß ich , wie ich daran bin . "

Es tut mir leid , wenn du das nicht früher
gewußt hast . "

„ Demnach ist also ein Jäger gar nichts wert ? "
, , Das habe ich nicht gesagt . Aber es soll ein

ieder bleiben , was er ist . Der Bauer soll Bauer
bleiben und der Jäger ein Jäger . Jeber Schuster
bei seinem Leisten , wie man so sagt ."

Auf Euren Sof habe ich ja gar nicht . spefu¬
liert ." gab Lothar noch zu wissen . , ,Das habe ich
der Minna oft genug gesagt . Es war alles ganz
anders geplant . Aber eines sagt mit noch: Sabt
Thr sie dazu gezwungen, oder = ?"

„ Gezwungen ? Was dir nicht einfällt . Es war

ganz ihre freie Wahl Mußt nämlich wissen , der
Gschwindhof ist einer der besten Höfe im weiten

dazu zwingen zu lassen. Da greift fede zu mit

Umfreis . Da , denke ich, brauchte sich eine Toch¬
ter wahrhaftig nicht lange zu überlegen oder gar

beiden Händen . So eine Partie kann man nicht
alle Tage machen

, ,Da habt Ihr recht ," antwortete Lothar und
sein Mund krümmte sich vor Spott . Nichts für

so , wie ich dir gesagt habe .
Das wundert mich aber . Jedenfalls , es ist ungut also , daß lch gekommen bin ." "Et öffnete

Der Sebastian die Tür .
Gichwind , ihr Hochzeiter , hat ste heute mittag Der Bauer begleitete ihn hinaus .
abgeholt auf seinen Hof . In vier Wochen ist „Warum nicht gar? Es hat mich gefreut, daß
die Hochzeit schon und darum das mußt du
doch selber zugeben darum kann ich gar nicht
recht glauben , daß du heute mit bestimmten Ab¬
sichten hierher gekommen bist ."

-
- du gekommen bist . "

Mir wäre es lieber , ich hätte es nicht ge¬
tan ," sagte Lothar für sich und schnallte seine
Schi an .

wahrscheinlich schon andere Dinge gesehen und
erlebt , als einen jungen enttäuschten Menschen .

Die Minna also . In vier Wochen ist ihre
Hochzeit . Ist das nicht zum Lachen ? Ja . lachen
müßte man und sich wundern , daß es solch wun¬
derliche Dinge in der Welt geben konnte .

Darum also hatte man ihm zweimal in seis
nem Leben schon gesagt : nimm dich vor den
Frauen in acht . Er hatte dies nicht begriffen
und war in eine Liebe hineingetaumelt , bie in
einer Enttäuschung endete .

Das erste Liebesleid war in sein Leben ges
tommen . Es traf ihn gänzlich unvorbereitet ,
denn gestern noch ritt er auf den stolzen Wunsch¬
tossen seiner Zukunftsträume , gestern noch glaub¬
te er in einem hellen Licht zu wandern , heute
war er zurückgestoßen in eine tiefe Finsternis .

Die Türe war vor ihm zugeschlagen . Es war
aus zu Ende !

Und Lothar verstieg sich zu der findhaften Ans
nahme , daß er der einzige Mensch sei, dem sol
ches widerfuhr . Als ob es vor ihm nicht tausend
andere gegeben hätte , die in der Liebe feine Er¬
füllung , sondern nur Enttäuschung fanden . Es
wird immer Enttäuschungen geben in der Welt
und niemand geht an ihnen zugrunde , jeder und
jedes muß sich wieder aus eigener Kraft davon
freimachen und wieder an das Gute glauben.

Langsam fuhr Lothar weiter . Er wußte et
gentlich selber gar nicht recht , wohin er wollte .
Biellos zog er seine Spuren durch den Schnee .

Fortseßung folgt . )



Aus ostfriesischen Sippen
otz . Das hohe Alter von 92 Jahren erreicht am

23 . Juli Hindert Busemann in War =
singsfehn . B. hat das Werden und Wach¬
sen der Fehngemeinde aus eigener Anschauung
miterlebt . Er erzählt gerne aus vergangenen
Zeiten . Körperlich macht sich das Alter wohl
bemerkbar , geistig ist der Hochbetagte noch äu¬
Berst rege .

Zimmermeister Gerrit Jakobs de Vries
in Emden , Brandenburger Straße 11 , wird
am 21. Juli 85 Jahre alt . Im Jahre 1932
fonnte de Vries seine Goldene Hochzeit
feiern , seine Frau ist vor einigen Jahren ge¬
storben . Der alte Meister ist noch sehr rüstig ,
er macht oft Wanderungen durch seine ostfries
fische Heimat . Seit der Gefährdung Emdens
durch den Luftkrieg wohnt Meister de Vries in
Aurich in der Zingelstraße 4 .

Goldene Hochzeit feierten am Sonntag
Gerd Jansen Schmidt und Frau Foelke , ge¬
borene Röstam , in Holtermoor . Ortsgrup¬
penleiter und Bürgermeister überbrachten dem
noch sehr rüstigen Paare , das im Kreise der
Kinder und Kindesfinder sowie der Nachbarn
und der Anverwandten den Ehrentag beging ,
ihre Glüdwünsche .

Bekenntnis zur Leistung und Härte
IX . Kampfspiele der Nordsee -Hitler -Jugend in Westerstede

wurden

0 3wei Tage lang mag die in den Aus - | sicherte sich Red , Emden - Norden , nach wun¬
scheidungskämpfen der Einheiten der Banne dervollem Endspurt in der höchst beachtlichen
und Banngruppen bewährte Jugend ihre Kraft 3eit von 4 :33,3 Min . Es folgten Wübbenhorst ,
in friedlichen Wettstreit . Auf der herrlichen Wilhelmshaven (4 :35,7 ) , Wulffen , Bremen , und
Hössenkampfbahn in der freundlichen ammer - Thien , Vechta , in totem Rennen . Zeit 4 :41,1 .
ländischen Hauptstadt Westerstede
die Kämpfe der Besten des Gebietes Nordsee
am Sonnabend um 7. 30 Uhr mit der Verpflich
tung der Wettkämpfer eröffnet . Den ganzen
Tag über dauerten die Mannschafts - und Einzel¬
wettkämpfe auf dem vielseitigen Gebiet det
Leichtathletik . Auch die Schwimm - und Schieß¬
wettkämpfe hielten den ganzen Tag an . Ueber
all gab es ausgezeichnete Leistungen und einen
deutlich erkennbaren Fortschritt sowohl hin¬
sichtlich der Bestleistungen als auch und das
ist besonders wertvoll der Durchschnitts¬
leistungen .

Die Abendkundgebung auf dem
Marktplatz , in deren Mittelpunkt Ansprachen
des Ortsgruppenleiters Wehlau und des
Führers des Gebietes Nordsee , Hauptbann¬
führers Lohel , standen , hinterließ einen
nachhaltigen Eindruck bei allen Teilnehmern
und Gästen . Umrahmt war die Kundgebung
durch die Weisen des ausgezeichneten HI¬
Musikzuges Delmenhorst .

-

-

Vorsorge ist besser !

Volksgenosse , denke daran , daß du im Ernst

falle wenn deine Wohnung zerstört oder

ausgebrannt ist bei einem Luftangriff -

nur die Bekleidungsstücke haft , die du vors

sorglich im Schuhraumgepäck oder in

den Kellerräumen untergebracht hast .

Ueberprüfe sofort , ob du genügend vorge¬

sorgt hast ! Wenn erst die Bomben fallen ,

ist es zu spät ! Falls du vom Angriff be¬

troffen wirst , bist du froh , für die erste

Zeit mit ausreichenden Bekleidungsstücken
versehen zu sein .

schaft .

Ganz hoch ging es bei den Staffeln her .
Beim BDM . war Osnabrück -Stadt in 53,0 Set .
erfolgreich vor Friesland (54,2 ) und Leer
(54,9 ) . Bei der männlichen Jugend gab es
einen Kampf auf Biegen und Brechen , nament¬
lich zwischen Bann Leer und Oldenburg . Zwar
konnte Brümann , der als Letter den Stab er¬
hielt , den Bremer Schlußmann nach verbissenem
Lauf niederringen , doch reichte es gegen den Musikstücke umrahmten die Darbietungen
schnellen Leerer nicht mehr ganz . Ergebnis : wirkungsvol Jm Schlußwort hob Ortsgruppen¬

1. Bann Leer 47,1 ; Oldenburg 47,7 ; Bremen leiter Pfeiffer ben bewiesenen guten Gemeins
47,8 Gef . Die Zeiten sprechen für sich selbst .

schaftsgeist besonders hervor .

Weiter gab es prachtvolle Sondervor - vtz . Oftwarfingsfehn . Ge stürzt und meh =
Rippen gebrochen . Ein 45jährigerführungen . Die Besten der HI . boten rere

Keulenwürfe von bewundernswerter Weite und einem plöhlichen Unwohlsein befallen. Er konnte
Volksgenosse wurde auf einem Spaziergang von

zeigten im Kugelstoßen und im Weitsprung sich nicht mehr auf den Beinen halten und fiel un¬
prächtige Leistungen , und die BDM . -Mäder stan - glücklicherweise auf einen am Wege lagernden
den ihnen im Kugelstoßen und Weitspringen Baumstamm . Mehrere Rippenbrüche , bie eine Ueber =
relativ nichts nach . Eine herrliche Augenweide führung in das Krankenhaus nötig machten , waren

Verbesserte Bedingungen für Nachrichten¬ brachte die „Spielwiese " der Jungmädel . die die Folgen des Sturzes .
helferinnen . Im Zuge der Ablösung von front¬ Reifengymnastik des BDM . und der Mädeltanz otz . Olderfum Vierzigjährige Irene
verwendungsfähigen Soldaten werden weiter ,,Das Viered " . im Dienste . Reichsbahnsekretär Gerhard Wüb :
hin Nachrichtenhelferinnen des Am Sonntag um 10 Uhr marschierte die ge¬ Nach der Siegerehrung richtete Stellvertre - ben a tonnte auf eine bierzigjährige Tätigkeit bei
Heeres als Fernsprecherinnen , Fernschreibeamte Jugend vor der Tribüne auf , di mit tender Gauleiter Joel Worte hoher Aner - der Reichsbahn zurückblicken .
rinnen oder Funkerinnen dringend benötigt . Ehrengästen aus Partei , darunter der Stell - fennung an die Wettkämpfer und - lämpferinnen , WeenerSie erhalten jetzt ein Gehalt ( auch während vertretende Gauleiter Joel , und ihrer Glie die bewiesen haben , daß sie mit tiefem Ernstder Ausbildung ) und , sofern sie in den besetzten derungen , der Wehrmacht und Behörden , besetzt an sich arbeiten , um den Pflichten , die das
Gebieten eingesetzt sind , außerdem eine Einsatz - war . Nach einem Fanfarenruf des Oldenburger Vaterland binnen kurzem von ihnen erwartenabfindung , bestehend aus freier Verpflegung , Bann -Fanfarenmusikzuges und der Flaggen müsse , in vollem Umfang gewachsen zu sein . Er
Kleidung , Unterkunft und Einsatzzulage in bar . hissung eröffnete Hauptbannführer Lohel die ermahnte sie , weiter Vorbild ihrer Einheit zu
Freiwillige Meldungen können von Bewerbe - Hauptveranstaltung . Nach einem ge- fein . da es nicht so sehr auf eigene Spizen¬
rinnen vom 18. bis 30. Lebensjahr jederzeit er - meinsamen Liede und abermaligen Fanfarenruf tönner , wie auf gute Durchschnittsleistungen
folgen . Das Stellv . Generalfommando , Kom - boten die Mädel mit ihrer „ Grundgymnastik " ankomme . Mit der Jugend aber wolle die
mandeur der Nachrichtentruppe XI , Hannover , ein wundervolles Bild wertvoller Leibespflege gesamte Seimat weiter ihre Pflicht erfüllen ,Misburgerdamm 18 , nimmt schriftliche und und systematischer Körperdurchbildung .
mündliche Bewerbungen entgegen .

um der Front den Rücken zu stärken für ihren

Emden

otz . Tod auf der Straße . Gestern morgen
brach der fünfundfünfzigjährige Wachmann Ar
jen Weinrant auf dem Wege zu seiner Ar¬
beitsstelle tot zusammen , Er erlitt einen Herz
schlag .

otz . Polizei fiegt im Pistolenschießen . Am
Sonntag fand auf dem Schießstand Harsweg
ein Pistolenvergleichsschießen zwi¬
schen einer Mannschaft der Wehrmacht , Polizei ,
SA . und des Emder Schüzenkorps statt . Ver¬
anstalter war die Schutzpolizei Emden . Geschos
sen wurde : 25 Meter stehend beidhändig , 25
Meter stehend einhändig und 50 Meter stehend
beidhändig . Folgende Ergebnisse wurden er¬
zielt : 1. Polizei mit 1713 , 2. Wehrmacht mit
1447 , 3. GA . mit 1380 , 4. Schüzenkorps mit
1336 Ringen . Den besten Mannschaften und
Schüßen würden Urkunden ausgehändigt .

Zuotz . Ein Radfahrer meldet sich zu Wort
unserer Notiz Verkehrsdisziplin ist wichtig !" ,
der wir fürzlich die Radfahrer ermahnten , zu ihrem

in

Sodann traten die aus den Vorentscheidun - | Kampf .
gen als Beste hervorgegangenen zum 100 - Mit den Liedern der Nation und der Ein¬
Meterlauf an . Bei den Mädeln waren die holung der Flagge fand die eindrucksvolle
Banne Bremen und Ammerland unter sich. Die Leistungsschau der Jugend des Nordseegaues
Bremerin Jupe zerriß als Erste das Ziel - ihren Abschluß
band in der großartigen Zeit von 12,6 Set .
vor der Einheimischen Gisela Sandfuchs , die
mit der Bremerin Schulte in gleicher Zeit
( 13,1 Sef . ) einlief , während die Ammerlän¬
derin Brahms 13,3 benötigte . Bei der HI .
maren unddie Ostfriesen Müller , Aurich ,
Steffen , Leer , die Besten in der ausgezeich
neten Zeit von 11,2 bzw. 11 . 4 Set , vor Sand¬
fühler ( 11,4) und Rudolf (11. 8) , beide Osna
brück -Land , wie denn überhaupt die ländlichen
Banne diesmal besonders erfolgreich ab¬
schnitten .

Ueber 400 Meter war Kluge , Bremen , nicht
zu schlagen . Seine 53,9 Sef . sind eine Glanz
leistung . Behrens , Bremen , benötigte 55,0 und
Bruns , Oldenburg , 56,01 . Die 1500 MeterDie 1500 Meter

Aurich

eigenen Nutzen die Vorschriften der Straßenverkehrs - otz. Fahrraddiebstahl durch Zufall aufgeklärt .
ordnung zu beachten, schreibt uns ein Radfahrer: Vor eineinhalb Jahren tam ein junges Mäd¬
, ,Liebe OL3 . ! Es ist durchaus richtig , daß einmal chen ausauf das undisziplinierte Verhalten vie¬ einer Landgemeinde des Kreises

ler Radler und Rablerinnen hingewiesen wird . Es Aurich mit dem Fahrrade nach Aurich , um Ein¬

ärgert sich über diese Verkehrsfünder niemand mehr, käufe zu besorgen, und stellte das Fahrrad in
als die ordentlichen Radfahrer , die durch unverschul - einem Schuppen ab . Als es wieder heimfahren
dete Zusammenstöße und Schädigungen oft genug wollte , war das Fahrrad verschwunden .
die Leidtvagenden des unvorschriftsmäßigen Fahrens Kürzlich glaubte das Mädchen das gestohlene
anderer sind . Es kann im Sinne aller nur begrüßt Rad in einem fremden Hause stehend zu er¬werden ,, wenn die wilden Radler zu richtigem Ver¬
halten erzogen werben. In diesem Zusammenhang kennen und machte der Gendarmerie Mitteilung .
ist aber auch ein Wort über zahllose Fußgäns Es wurde festgestellt , daß es sich nicht um
ger zu sagen , die sich benehmen , als gehöre die das gestohlene Fahrrad handelte . Im Laufe
Straße ihnen allein . Sie laufen mitten auf dem der Ermittlungnen stellte sich aber heraus ,
Fahrdamm , womöglich gar zu zweit oder britt daß das verdächtige Fahrrad auch nicht vonnebeneinander . Sie überqueren die Straßen nicht seinem gegenwärtigen Besiker rechtmäßig er¬rechtwinklig auf fürzestem Wege, sondern kreuz und worben sein konnte . Tatsächlich war dieses
quer auf Umwegen . An anderen Stellen wieder , wo
ein kleiner Umweg angebracht wäre nämlich der Fahrrad vor einiger Zeit vor einem Geschäfts¬
über den Bürgersteig da meinen sie plöglich, sie hause in der Straße der SA . in Aurich entwen¬
müßten abkürzen , laufen wieder über den Fahr : det worden .
damm und gefährden dadurch sich und die Fahren
den . Allen rollenden Verkehrsteilnehmern ist dies
Verhalten so vieler Fußgänger ein Dorn im Auge;
denn es erhöht die Fährnisse des Verkehrs außer
ordentlich und kostet unnötigerweise Nerven . Darum
bitte ich , liebe OT3 . , ermahne nicht nur die bösen
Radfahrer , sondern genau so die bösen Fußgänger !"

otz . Die Polizei berichtet . Im Stadtgarten wurde
ein markenloses Fahrrad entwendet , das ein
Junge , der sich Eis faufen wollte , unbeaufsichtigt
stehen ließ . Ein errenfahrrad ist gefunden und
abgegeben worden . Drei Jugendliche , die mit
Flipsen schossen und mehrere Fensterscheiben zer¬
trümmerten , wurden angezeigt .

Denk jetzt im Sommer
schon an den Winter !

omsamshil

9 . Notverbandfür das Rauchrohr!
Der Zug ist gestört , wenn die Verbindung zwischen
Feuerstätte und Schornstein „Falschluft " hat . Diese
Verbindung wird durch das Rauchrohr hergestellt .
Hat es an einer Stelle ein Loch, so nehmen wir ein
Stück Blech etwa eine alte Konservendose ohne
Boden und Deckel , die wir seitlich aufgeschnitten
haben , legen es um die schadhafte Stelle und
ziehen diese Manschette " mit Bindedraht fest an .
Undichte Stellen an der Einführung des Rohres in die
Wand werden mit Lehm verschmiert . Aber wohl ge¬
merkt : Niemals Brennbare Stoffe (Holz , Lappen
usw. ) zum Abdichten von Rauchrohren verwenden . Der
Kampf gegen Kohlenklau " darf nicht zum Wohnungs¬
brand führen ! Also ans Werk aber mit Überlegung ,
bis der Handwerker gründlich helfen kann .

-

otz . Unwillkommene Erntehelfer . Ein Gar¬
tenbesizer in Timmel mußte dieser Tage die
ärgerliche Feststellung machen , daß von unbe¬
fugter Hand seine Himbeersträucher abgeerntet
worden sind . Die Täter haben mehrere Kilo
Beeren gestohlen .

Weitere erfolgre che ostfriesische Wettkämpfer
In unserer gestrigen Ausgabe berichteten wir

bereits über das gute Abschneiden unserer oftfrie¬
fifchen Jungen und Mädel und nannten die Steger
von Westerstede . Folgende Teilnehmer konnten sich
weiter einen Plas erkämpfen :

BDM : Distus : 2. Silfe Oltmanns , Beer ,
27. 84 Meter . Weitsprung : 3. Utriula Frey ,

hoff. Emden , 8,71 mtr . 4 - mal - 100 - meter :
Leer , 5 Meter . Kugelitoßen : 3. Side Saat¬

3. Barn Leer , 54,9 Sekunden .
BDM . -Werk : Sochiprung : 2. M. Fol¬

ferts , Emden . 1,35, 3. Minna Mener . Emden 1. 30
Weitsprung :

Emben , 4. 52 Meter
3 . Minna Meyer ,

100 meter : 2. Inge
Stolle , Leer , 14 . 5 Sekunden . Mannschafts =
5reikampf : Bann Leer 1784 Punkte .

Hitler - Jugend : 100 Meter : 2. Steffen ,
Bann Leer , 11. 4 Sekunden .

Meter .

fahren jetzt des abends oder des Sonntags nach

dem Strand in Norddeich . um in den Wel¬
len der Nordsee ein fühles Bad zu nehmen,
Auch auf der Insel Norderney und auf
Juist wird tüchtig an den Abenden und den
Sonntagen geschwommen .

die

Die

otz . Große Bohnen werden geerntet . Auf
dem Klostergut Düne broek bei Wymeer ist
dieser Tage mit der Ernte der Großen Bohnen
begonnen worden . Neben anderen Helfern sieht
man die Landjahrmädel aus Weener mit ihren
roten Kopftüchern fleißig bei der Arbeit , um
die Ernte zu beschaffen. Ebenso wie die Erbsen
liefern die Großen Bohnen einen sehr guten
Ertrag .

otz . Bunde . Nicht auf fahrende Was
gen tlettern . Die leidige Unfitte vieler
Kinder , auf fahrende Fuhrwerke heraufzuklet¬
tern , hätte hier beinahe zu einem Unglück ge¬
führt . 3 wet funge Bursch en bestiegen

iprangen nach furzer Strecke wieder herunter .
einen in voller Fahrt befindlichen Wagen und

Sierbei kamen sie zu Fall und zogen sich Vers
legungen am Bein zu .

otz . Bunderhee . Unverhofftes Wie¬
dersehen an der Ostfront . Die beiden

Söhne des Volksgenossen Johann Müller

nach zwei Jahren an der Ostfront wieder .
hierselbst , Hermann und Heinrich , trafen sich

Heinrich , der an einem Lehrgang teilnahm ,
hatte in Erfahrung gebracht , daß sein Bruder in
nächster Nähe von ihm lag . Er machte sich auf
den Weg und landete auch glücklich bei ihm .
Die Freude des unverhofften Wiedersehens der
beiden Brüder war natürlich groß , und sie hat¬
ten nichts Ciligeres zu tun , als ihren Anges
hörigen Kunde hiervon zu geben .

Wittmund
ötz . Schäßtermine der Kreisbauernschaft . Die

Kreisbauernschaft teilt uns mit : daß am Mitts
too ch an folgenden Orten des Kreises Schäzungen
von Zucht und Nutpferden stattfinden : Esens ,
Fulkum , Roggenstede , Narp , Negenmeerten , Dunum ,
Burhafe , Werdum , Seriem Altfunnirfiel , Witts
mund , Leerhafe , Reepsholt , Upschört , Wiesede ,
Strudden , Horsten . Alle Zucht - und Nutpferde , die
in nächster Zeit verkauft werden sollen , sind an dem
nächstgelegenen Ort schäßen zu lassen .

otz . Generalversammlung der Volksbank Norden .
Der Geschäftsbericht der Volksbank Norden ,
Ende voriger Woche ihre 19. ordentliche Hauptver=
lung auch während des Geschäftsjahres 1942.
Sammlung abhielt , ergibt eine gute Weiterentwick¬

Guthaben der Kunden im Sparverkehr und in lau¬
fender Rechnung stiegen bon 662 500 auf 788 600 otz . Roggenstede . Erster Raps drusch .
Reichsmart . Die persönlichen und sachlichen Un- Hier und dort hat man in hiesiger Gegend bes
tosten betrugen einschließlich 1500 RM. Eigenmiete reits mit dem Rapsdrusch begonnen. Viel Zeit15 700 RM Von dem Jahresüberschuß von 5 900
Reichsmart wurden 1000 RM au Anlagevermö- und Arbeit wird dadurch erspart , daß die Mas

gen abgeschrieben und 2. 900 RM . dem Wertberich - schinen aufs Feld fahren , der Ausdruch also an
tigungskonto zugeführt , bon dem verbleibenden Ort und Stelle durchgeführt werden kann .

Reingewinn von 2000 KM. Für 3 v. 5. Dividende1500 RM. vevausgabt , der Rest den Reserven zuge: Esens
führt oder auf nette Rechnung vorgetragen . Die
Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung wurden
einstimmig genehunigt, Vorstand und Aufsichtsrat

turnusgemäßeinstimmig Entlastung erteilt und
antsscheibende Aufsichtsratsmitglieder wiederge¬
wählt .

Leer

Großeinsatz am Mittwoch urd Donnerstag

otz . Zur restlosen Bergung der Erbsen
ernte ist ein zweiter Großeinfaz nötig ge =

Alle Behörden und Einzelhandelsge¬
schäfte ( Lebensmittelhandel ausgenommen ) ,

otz . Schirum . 3ur letzten Ruhe best attet .
Hier wurde der Bauer Enne G. Saathoff zur
legben Ruhe bestattet . Durch seine Züchtigteit als
Landwirt und durch sein schlichtes , bescheidenes We¬
sen hat er sich hohe Wertschäzung in unserem Dorfe worden .
erworben , wovon die große Beteiligung bei seiner
Beerdigung Zeugnis ablegte . In weiten Kreisen ist
er als erfolgreicher Viehzüchter und durch seine die sich am ersten Einsatz beteiligten , haben
Förderung der Landwirtschaft in der Anlage von sich am Mittwoch und Donnerstag für
Versuchsfeldern bekannt geworden . Als Mitglied diesen zur Verfügung gestellt . Alle anderen
der Bewegung widmete Ortsgruppenleiter Coor = | Pflücker , die sich schon beteiligten , werden ge¬
des dem Entschlafenen ehrende Worte der Anerken - beten .
nung und legte am Grabe einen Kranz nieder .
Norden

In diesen

otz . Gutes Ergebnis der Erbsenernte . Die
Erbsenernte , die sich nun langsam dem Ende
nähert , konnte dank des Einsatzes allet Be
völkerungsfreise , besonders aber durch
den Einsatz der Angestellten und Arbeiter der
Einzelhandelsgeschäfte , die oft geschlossen hin¬
auszogen , gut bewältigt werden .

Dant muß man aber auch unsere Soldaten mit
einschließen , die Tag für Tag auf den Feldern
standen und Tausende von Zentnern pflückten .
Bis gestern abend konnten 656 Waggon Erbsen
von Norden aus in Marsch gesetzt werden , was

immerhin einer Menge von rund 40 000 3ent¬
nern entspricht , die zum größten Teil nach den
großen Städten im Reich wanderten .

otz . Darauf ist in den nächsten Tagen zu
achten . Heute und am Mittwoch ist das

Rathaus wegen der Vorbereitung zur Lebens =
mittelfartenausgabe geschlossen . Die Karten
selbst werden am Mittwoch zu den auf den

jedem ausgehändigten Handzetteln vermer t -
ten Uhrzeiten und Ausgabestellen
ausgegeben . Die Zeiten sind unbedingt einzu¬
halten . Wer den Zeitpunkt versäumt , kann die
Karten erst am Freitag in Empfang nehmen .
Vor allem müssen aber die auf den Handzetteln

gestellten Fragen bezüglich der Hühner , Ziegen
und Kartoffeln gewissenhaft beantwortet wer :
den .

Wer jetzt sich etwas Mühe macht , otz . Die Badehosen her ! Diejenigen , die
Im Winter über diesen lachtllachtl jest Urlaub haben , aber auch viele Volksgenoss

sen , die ihren Feierabend gut anlegen wollen ,

an diesen Tagen mitzufahren . Die
Schuljugend darf auf keinen Fall fehlen .

otz . Heute abend spricht Gauberusswalter
Schnurbusch . Heute um 20 Uhr spricht Gau =
berusswalter Schnurbusch , Oldenburg , im
Rathaussaal zu den Betriebsführern , Obmän¬
nern , Unterführern und Betriebsfrauenwalte
rinnen über Menschenführung und
Leistung " und das Betriebliche Vorschlags
wesen" .

otz . 191 . Abjagberanstaltung von Zuchttieren . Die
am heutigen Dienstag stattfindende 191. Abja z =
Veranstaltung Original -Ostfriesischer Zuchte
tiere fand gestern nachmittag ihren Auftakt durch
bie übliche Einstufung in die Wertklassen . Angemel
det waren laut Katalog 288 Bullen und 24 Kühe
und Rinder , die der bekannten Prämiierungskom
mission vorgeführt wurden , die folgendes Ergebnis
bekanntgeben konnte . A. Bullen : In Körklasse
eingestuft wurden folgende dreizehn Bullen : Nr . 51 ,
67 , 69 , 71 , 74 , 83 , 95 , 104 , 150 , 167 , 169 , 185 und

B. Weibliche Tiere : In Klasse I die284.
Katalog -Nr . 307 ; in Klasse II die Nummern 295,
296 , 301 , 302 , 304 , 306 , 308 , 309 , 312 , 314 ; in Klasse
III eingestuft die Nummern 293 , 297, 298, 300, 305,
310 und 313 ,

im

otz . Dorfgemeinschaftsabend in Westrhauderfehn .
Der Saal von Bahns konnte die Gäste nicht fassen ,
so groß war der Andvang zu dem Gemeinschafts¬
abend Ortsgruppenbereich Westchauderfehn .
Der Abend nahm in allen Teilen einen harmonischen
Verlauf und brachte den Gästen eine gute Unter =
haltung . Alle Mitwirkenden , die mit viel Liebe und
Fleiß den Abend vorbereitet hatten , ernteten reichen

berBeifall . Liedoorträge des Gemeinschaftschores ,
trotz des kurzen Bestehens schon Vorzügliches leistet ,
wechselten ab mit luftigen Vorführungen der Ar
beitsmaiden und der Jugendgruppe der Frauen¬

otz . Vom Wagen gestürzt . Gi älterer Rutscher

fiel durch irgendeinen Umstand so unglücklich vom
Magen , daß er mit dem Gesicht aufs Straßenpflaster
aufschlug und schwere Verlegungen am
Kopf davontrug . Aerztliche Hilfe mußte sofort in

Anspruch genommen werden .

Btz. Seriem . Ausgabe der Lebensmit =

teltarten . Am Dienstag , dem 20. Juli , werden
zu den bekannten Zeiten die Lebensmittelkarten

ausgegeben .

Unter dem Hoheitsadler

Emden . Ortsgruppe Barenburg , Mittwoch 20 Uhr
Sprechabend für Stab , Politische Leiter , Walter
und Warte der Gliederungen , NS - Frauenschaft ,
Führer ( in ) HI und BDM . H3 . Die Ent
schädigung für Erbfenpflücker am 16. Juli 1943
bei Behrends , Hamswehrum , fließt der NSV .
81. Solche Pflü fer , die Anspruch auf ihren Vere
gütungsanteil erheben , melden sich am 23. Jult
1943 zwischen 18 . 30 und 19. 30 Uhr in der Fokkos
ufena - Straße 23 bei Gundelach . Marinegefolg
ichaft 1/251 . Seite 19. 45 Uhr Sport Kaserne ,
Badeanstalt .

Aurich. SI . Feuerwehr 1/191 . Antreten Mittwoch
19. 45 Uhr beim Gerätehaus .

Norden . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk ,
Norden -Markt . Heute 20 Uhr Gemeinschafts¬
abend im Deutschen Haus " . Mädelgruppe
81/251 , Sage . Dienst Singschar Mittwoch 20 Uhr
Schule . Erscheinen sämtlicher Mädel Pflicht .
S . , Standort Hage . Donnerstag 19. 80 Uhr
alle Mädel und Jungen mit Fahrrad zum Ernte¬
dienst bei der Mühle . Sade mitbringen .
BDM . , Gruppe Norden - Westnafte . Schaft Berfeld .
Antreten Mittwoch 19. 30 Uhr (wenn vorhanden ,
mit Fahrrädern ) Gr . Mühlenstraße .

Leer . S3 - Gef , 22/381 , Edjar 3 und 4 Ost- und
Westwarfingsfehn . Donnerstag sämtliche Jung¬
genossen in Uniform 20 Uhr bei der Schule in
Oftwarsingsfehn Appell . VDM - Werk Beens
husen . Heute 20 Uhr bei der Schule Veenhuser¬
Kolonie .

Wittmund . Motorgefolgschaft 2/191 . Horsten . Heute
20 Uhr Sportplab Horsten .

Was bringt der Rundfunk ?
Dienstag , Reichsprogramm : 12. 35-12. 45 Uhr :

Der Bericht zur Lage . 15 . 30 - 16 Uhr : Lied - und
Kammermusik von Wolfgang von Bartels (sum
60. Geburtstag ) . 16 - 17 Uhr : Buntes Konzert .
18 - 18 . 30 Uhr : Deutsche Jugend fingt . 18 . 30 18
19 Uhr : Der 3eitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Front¬
berichte . 19 . 45 - 20 Uhr : Vortrag von General¬
leutnant Dittmar . 20 . 15 - 21 thr : Sinfonie
Nr . 1 von Jean Sibelius . Leitung : Helmut
Thierfelder . 21 - 22 Uhr : Auslese schöner Schalls
platten (aus bekannten Opern ) .

Dentichlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Konzert der
Deutsch - italienischen Gesellschaft , Zeitung : Bertil
Webelsberger , Solist Guila Bustabe . 20. 15 bf3
21 Uhr : Mufit zur Unterhaltung . 21 - 22 Uhr
Bekannte Orchester in der Stunde für dich ."



So ein Hund / VonArnold Beirich
otz . Jan und Hein , die beiden Leichtmatrosen , J . und bellen , doch er vergißt es vor plöglichem

hocken in Lee vom Mittschiffshaus . Sie sind nicht Wohlbehagen , denn Jan hält ihm einen der
gerade vergnügt an diesem Sonntagmittag , denn Klöße vor die Nase . Schwapp , hat er ihn ver¬
die böse Zeit am Kap Hoorn steht bevor . Wie schlungen , leckt sich die Schnauze und sieht Jan
manches Mal hatten sie dort hungrig und naß erwartungsvoll an . Der jedoch beachtet ihn faum
wie die Heringe an Deck oder in den sturm- noch. Selbst mit vollen Backen kauend, stopft
gerüttelten Toppen arbeiten und nachher mit er die Frikadellen in fleine , aus Taschentüchernknurrendem Magen in die Kojen triechen gemachte Säckchen und diese unter Jacke undmüssen ! Davon erzählen sie jezt , ahnungs - Bluse . Schnell ist der Berg abgetragen , bis auf
beschwert , daß es wieder so werden könnte . einen Rest von zehn , zwölf Bällchen . Da rumort
Lange halten sie sich aber nicht auf mit diesem es oben im Kartenhaus : jezt erhebt sich derdüsteren Snack , dann sind sie bei ihren Licht Alte Sekunden noch, und er wird auf derbliden . Und dazu gehören ihre Kunstgriffe " Treppe sein . . .
im Organisieren . Jan war es einmal geglückt ,
eine halbe Mettwurst aus der Pantry des Alten
zu angeln , und Hein hatte eine Büchse Fleisch
in der Steuermannsmesse „ gefunden " . Aber
schließlich : ste werden ja auch einmal als
Steuerleute fahren und eines Tages vielleicht
auch als Kapitän . Na dann werden sie aber
reinhauen in die guten Sachen !

-

Wie sie so phantasieren , trägt der Kajüt¬
funge zwei große Dosen Corned beef vorbei .
Hektor, der große Hund des Alten , läuft vor
ihm her .

He, Murphy , ist das das Fleisch für uns
im Logis ? "

, ,Wat ' n Quatsch - das gibt Frikadellen für
den Alten . Hundert Stück will er haben für
die Tage des schlechten Wetters . . . "

Jan und Hein sehen sich an . Junge , Junge ,
hundert Frikadellen ! Was hat das so' n Kaptein
doch gut . . . !

Sie erheben sich, schlenkern längsdeck und
bauen sich vor die kombüse . Smutje säbelt die
Dosen auf , stülpt die Brocken heraus , mengt sie
mit Brot , würzt und knetet, probiert und formt ,tut Fett in die Pfanne und läßt die Bällchen
gar und fnusprig zischen - ein Dugend nach
dem anderen . Und es fällt auch eins ab¬
flar, Smutje hat ein gutes Herz. Aber was isteins von hundert . . . ! ?

na

Derweil schlägt es sieben Glasen, die Nach¬
mittagsruhe ist bald um , und Käppen Niels
wird im Kartenhaus gleich sein Schläfchen be¬
endet haben . Dann wird er hinuntersteigen in
die Pantry , stehend eine Kleinigkeit essen, und
Hektor, der im Kajütengang auf der Fußmatte
vor Salon und Pantry liegt , liebevoll füttern
und tätscheln . Danach stapft er wieder auf das
Achterdeck und wird beim Wachwechsel dabei
sein . So geht das täglich wie nach dem Chrono¬
meter wenn nichts dazwischenkommt . . .

Seute tommt etwas dazwischen .
Bei sieben Glasen hat einer der Leicht¬

matrosen achtern den Zweiten Steuermann zu
wecken, der andere vorn im Logis die Steuer¬
bordwache . Heute aber erscheinen Jan und Hein ,
faum daß es zu glasen anfängt , gemeinsam in
der Kajüte . Während Hein langsam festen
Schrittes sich der Kammertür des Zweiten
nähert , huscht Jan lautlos und flink zur
Pantrytür , öffnet sie , leise über den Hund
steigend , und steht vor dem Tisch mit den

Frikadellen . Hektor springt auf , will knurren

Familienanzeigen

Geburten

Karl - Heinz . Die Geburt thres
4. Kindes , eines fräftigen Jun¬
gen , zeigen an Jan Beckerring ,
8. 3. Wehrmacht , u . Fran Grete ,
geb . . Oftendorf . Loga , den
15. Juli 1943 .

Unsere Grete hat ein Brüderchen
bekommen . Dieses zeigen in

dankbarer Freude an Gerh . Bufe
und Frau Gertje , geb . Janssen .
Wybelsum , den 15. Juli 1943 .

-

Wieder stopft Jan Hektor eine Frikadelle in
den Rachen und hebt das Tier zugleich mit
einem Schwung auf den Tisch zu dem Rest des
Berges . Dann ist er draußen und springt , wäh¬

rend Hein die Kammertür des Steuermanns
geräuschvoll zuzieht und der Alte die Treppe
herunterpoltert , geräuschlos wie eine Kaze hin¬
aus an Deck und nach vorn, die Wache zu
wedken. Auch Hein zeigt keine Lust, in der
Kajüte zu verweilen . . .

Kaum sind die beiden verschwunden , erhebt
sich ein toller „ Gesang " , ein peinvolles Duett ,in dem Käppen Niels die Baßpartie blött und
Hektor im höchsten Distant fault ; dazwischen
aber klatscht es rasende Tafte . Herr und Hund
sind einander in der Pantry begegnet . . .

Den Mann mit Zyankali ermordet

menschlicher Leidenschaften ergab eine Verhand¬
otz . Erschütternde Bilder der Verirrungen

lung vor dem Sondergericht Straßburg gegendie 46 Jahre alte Quise Keller aus Offen¬
dorf und den 42 Jahre alten Eugen Meyer
aus Straßburg wegen Giftmordes . Auf An¬
stiften Meyers hat die ihm völlig hörige Frau
fali vergiftet , nachdem zwei Giftmordversuche
nach 22jähriger Ehe ihren Mann durch Zyan¬

vorher fehlgeschagen waren Meyer , ein gemüts¬
stumpfer , innerlich haltloser und geistig primitis

Hoorn jetzt bedeutend zuversichtlicher entgegen . das die Keller ihrem trunksüchtigen , arbeits¬
Jan und Hein sehen der bösen Zeit am Kap per Mensch , stahl Zyanfali auf seiner Arbeitsstelle ,

Erblicken Sie Hektor an Ded , grinsen sie zu- scheuen und gegen seine Angehörigen gewalt¬
frieden . Käppen Niels aber zweifelt an den tätigen Mann in die Bierflasche schüttete . Der
vornehmen Eigenschaften seines Hundes . Noch plötzliche Tod Kellers veranlaßte eine andere
nach Tagen steht man ihn oft tiefsinnig grü - Frau , die ebenfalls ein ehebrecherisches Ver¬belnd und hört ihn murmeln : „So ' nen verhältnis zu Meyer unterhielt und von diesem
dammten köter wo het het dat bloß laten ? !" ohne Erfolg zur Ermordung ihres Mannes auf¬

gefordert worden war , zur Anzeige . Das Son¬
Sergericht verurteilte die beiden Angeklagten
Keller und Meyer wegen Gattenmordes
zum Tode .Arezzo Von RichardGerlach

Arezzo eine der mächtigsten Städte in Italien . Er war einer der ersten, die das Lebensgefühl
otz . Bevor Rom gegründet wurde , war | Petrarca schrieb seine gelehrten Werke lateinisch .

Die Etrusker hatten hier , nachdem sie von
Libyen über das Meer gesegelt waren , ihre verlieh er den Wohllaut der italienischen

der Antike wieder erweckten . Aber seinen Versen
Herrschaft aufgerichtet . Später hatten die Römer Sprache . Die Sehnsucht nach der Geliebten ist
hier ein Municipium , und im Karthagerkriege ein Bild für das Heimweh nach den lieblichenwurde die Stadt durch den Konsul Flaminius Hügeln Toskanas und für das Ringen um das
gegen eine Uebermacht verteidigt und gehalten . nur unter Leiden zu Erreichende .

In der fleinen Stadt , die heute zwei Bahn¬
stunden südlich von Florenz etwas abseits vom
großen Wege liegt , sind von der Antike nur
pärliche Reste erhalten geblieben . Aber mit
ihren schönen Kirchen und Palästen zeugt sie
noch immer von einer großen und edlen Auf¬
fassung der Welt . Von ihr gingen erhabene Ge¬
danken aus , und sie trug dazu bei , dem Abend¬
lande seine Würde zu geben .

seines ersten Buches als Freund und Gönner
Maecenas , den Horaz in der ersten Ode

preist, stammte durch seine beiden Eltern von
etrusfischen Königen ab , und er war stolz dar¬
auf , in Arezzo geboren zu sein . Dieser römische
Ritter , der einen Kreis von Dichtern um sich
sammelte und die schönen Künste förderte , wurde
zum Vorbild einer ausgeschlossenen musischen
Haltung .

Der größte Geist, der Arezzo bewohnte, war
Petrarca . Wir klingelten an dem Hause , wo er
geboren wurde . Aus einem der oberen Fenster
sah eine junge Frau mit gescheiteltem Haar
und dunklen Augen herab und sagte , daß sie
gleich öffnen werde . Wir sprachen über Laura ,
der die unerfüllte Liebe des Dichters bis über
den Tod hinaus gehört hatte . Ihr Seelenbild
hatte seiner Sehnsucht immer vorgeschwebt . Die
verklärende Huldigung an die entrückte Geliebte
war auch das Thema der deutschen Minne
länger . Aber die große Form des Gefühls hat
kein anderer so selig und unselig zugleich in
unsterbliche Sonette gegossen wie Petrarca .

Als er in der Verbannung in Avignon zu
dichten begann , war Dante eben gestorben .

Emden , den 18. Juli 1948 .
Nach längerer Krankheit ent¬
schlief heute unser lieber Vater ,
Schwiegervater ,Großvater ,Schwa¬

ger und Onkel , Lokomotivführer
a . D.

Friedrich Heine
im 77. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Hans Heine und Frau Gesine ,
geb . Evers , Helene Dirks .

Beerdigung Donnerstag , 22. Juli ,
15. 30 lthr , von der Kapelle des

Trauerfeier 1/2Hitler -Straße .
Stunde vorher .

Unser Stammhalter ist angekom - luth . Friedhofs , Emden , Adolf¬men . In dankbarer Freude :
Erna Battermann , geb . Präbel ,
Sermann Battermann , Tel
Insp . , 3. 3 . Leutnant in einem
2n . -Regt . Emden , 3. 3. Lenge¬
rich i. H. , 12. Juli 1943 .

Die Geburt eines fräftigen Stamm¬
Halters zeigen an Detert Deters
und Frau Fefelina , geb . Ailts
Suurhusen , den 15. Juli 1943 .

Gritta Annelie . Die Geburt ihres
ersten Kindes , eines gefunden
Mädels , zeigen in dankbarer
Freude an Johanna Riefens ,
geb . Goemann , Gerhard Riefens ,
3. 3. im Osten . Weener , den
18. Juli 1943 .

Verlobungen

Ihre Verlobung geben bekannt :
Alide Buscher , Nachrichten - Helfe¬
rin , 3 . 3 . im Einsaß , Willi
Stricker , Uffs . d . Luftwaffe , 3. 3 .
im Felde . Emden (Ostfr . ) , Kon¬
rebbersweg , Hamm i. W. Goethe¬
straße 35 .

Vermählungen

Ihre am 16. Juli 1943 vollzogene
Vermählung geben besannt :
Adolf Carstens und Frau Dore ,
geb . Bambertus . Remels , Bre
men 13 , Uthlederstraße 4 .

Ihre am 17. Juli 1943 vollzogene
Kriegstrauung geben bebannt :
Dr . med . vet . Gustav van Lefsen ,
8. 3. Oberveterinär in einer Ge¬
birgsjägerfompanie , und Frau
Ingeborg van Lefsen , geb . La¬
mall . Leer (Ostfr .) , Hannover ,
Meterstraße 38 I .

Danksagungen

Abelib , Hinter - Theene , Moor¬
husen , Hinte und Engerhafe ,

den 17. Juli 1943 .
Statt besonderer Mitteilung .
Heute in den Abendstunden ent¬
schlief nach Gottes Willen , wäh¬
rend ihres Urlaubs , nach kurzer ,
schwerer Krankheit im Städti¬
schen , Krankenhause Aurich meine
liebe , herzensgute Tochter , unsere
geliebte , lebensfrohe Schwester ,
Schwägerin und Tante , unsere
liebe Nichte und Kufine

Etta Müller
im blühenden Alter von 20 Jah¬
ren , wie wir hoffen , zu einem
seligen Erwachen .

In tiefem Schmerz :
Altje Müller Wwe . , geb . Ufe¬
na , Wiard Rüft und Familie ,
Bohle Müller und Frau Heti ,
geb . Süßen , Johann Müller ,
Johann Schoolmann und Frau
Herti , geb . Müller , Klaas
Müller und Frau Sophie , geb .
Uphoff , Jelto Arends u . Frau

PeterHanni , geb . Müller ,
Bekker und Frau Mimi , geb .
Müller , Adolf Müller n . Fran
Elli , geb . Detmers , Eilert Buß
und Frau Lini , geb . Müller ,
Kea Dieling .

Beerdigung Mittwoch , 21. Juli ,
14 Uhr , vom Trauerhause .

Mit der Familie trauern
Führer und Gefolgschaft der
Firma H. G. Koch , Aurich .

Emden , Klunderburgstraße 17 ,
Witten¬Grimersum , uttum ,

berge , Rheine i . W.
Am 16. Juli 1943 entschlief fanft
und ruhig nach kurzer , schwerer
Krankheit meine liebe Frau , un¬
fere Herzensgute , unvergeßliche
Mutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante , un¬
fere liebe Oma , Frau

Etje Huismann
verw . Mammenga , geb . Red

im Alter von 53 Jahren . Um
so härter trifft uns dieser Schlag ,
da vor kaum 1½ Jahr unser
lieber Sohn und Bruder Klaas
den Heldentod starb .
In stiller Trauer :

Klaas Huismann , Kinder und
die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 22 , Juli ,
14 Uhr , von der Friedhofstapelle
an der Bolardusstraße . Trauer¬
feier 1/2 Stunde vorher . .

Emden , Berlin , Posen .
Statt Karten . Am 15. Juli 1943
entschlief im Vereinskrankenhaus
zu Goslar nach geduldig ertra =
genem Leiden unfere treufor¬
gende Mutter , Schwiegermutter ,
ihrer einzigen Entelin liebevolle
Oma , unsere Schwester u . Tante

Silli Gewede
geb . van Geöns

im 67. Lebensjahre .
Um stille Teilnahme bitten :

Silrich Gewecke und Frau , geb .
Rakebrandt , Freert Gewede , 3.
3. an der Ostfront , und Frau ,
geb . Befchelt , Maria als En¬
felin sowie die nächsten An¬
verwandten .

Beerdigung Mittwoch , 21. Juli ,
15 Uhr , von der Kapelle des
Friedhofes an der Bolardusstr .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Lutherische Sterbekasse . Die Hebung
der Umlage für Juni und Juli

1943 findet Mittwoch , 21. Juli ,

Donnerstag , 22. Juli , und Frei
tag , 23. Juli 1943 , im Gemeinde¬

amt , Jungfernbrückstraße 9 , von
9 bis 18 Uhr statt . Der Kirchenvat .

Aerzte tafel

Wir sahen die Reste der alten Gemächer , die
jetzt eine Bibliothek und ein Archiv umschlossen.
Die Melodie der Frauenstimme , die uns die
einstige Bestimmung der Räume erklärte , hatte
den Glockenklang eines Sonetts , und wir hörten
ihr zu, als lese sie uns das Gedicht eines die
Zeiten überdauernden Lebens vor .

Das Denkmal , das Italien dem Dichter in
Arezzo gesetzt hat , steht unweit von dem Ge¬

Lorbeerbäumen und Blumenbeeten eingefaßt
burtshause auf einem Rasenplay , der von

wird . Der weiße Marmor schildert die Dichter
krönung auf dem Kapitol am Ostersonntag 1341.

Dieser Plaz erhebt sich über dem Arnotal ,
so daß man nach allen Seiten weit in das
toskanische Land schauen kann. Ueber den
Sappen der früheren Zitadelle grünt nun ein
ein frischer Luftzug weht, und in dem sich die
Park , durch den auch an heißen Sommertagen

Aretiner gern ergehen .

Der Dom , dessen Geläute den Plaz erfüllt ,
war zu Petrarcas Zeit neu . Auch die merk¬
würdige Kirche Maria della Piave etwas weiter
unten stand damals noch keine hundert Jahre ,
obwohl sie mit den turmhohen Säulengalerien
der Fassade einen viel altertümlicheren Ein¬
druck macht .

Neunjährige Kindesentführerin

einem Gemüsegeschäft stehen ließ, in Essen
den eines Säuglings , den eine junge Mutter vor

otz . Seit einigen Tagen hat das Verschwin

Kind in dem Hausflur eines wegen Bomben¬
großes Aufsehen erregt . Nunmehr wurde das

schadens geräumten Hauses aufgefunden und der
Mutter wieder zugestellt . Es stellte sich her¬
aus , daß der Kinderwagen mit dem Säugling
von einem auf der Straße spielenden neunjähri¬
gen Mädchen entführt worden war . Als die

Kindesentführerin" lange genug mit dem
Kleinkind gespielt hatte , stellte sie es bei Dun¬
felwerden in dem Hausflur unter , wo es am
anderen Tage von Vorübergehenden entdeckt
wurde .

Konservendosen „ explodierten "

otz . Wie notwendig eine ganz besondere
Sorgfalt beim Einkochen von Erbsen ist, zeigte
ein Vorfall , der sich in 3 scherndorf , Bezirk
Halle , ereignete . Ein Einkochtopf mit mehreren

Büchsen Erbsen stand auf dem Gasherd , als
plöglich unter starkem Krachen die Büchsen mit
dem Deckel des Rochtopfes in der Küche umher¬
flogen und den kochenden Inhalt verstreuten .
braten schloß sich der Reise durch die Küche an
Der neben dem Kochtopf aufgestellte Sonntags¬

und konnte infolge seiner Größe erst nach lan
gem Suchen gefunden werden . Einem Glücks¬
umstand ist es zu danken , daß die am Tische sits
zende Familie mit dem bloßen Schrecken davon¬
kam .

Beim Erdbeerensuchen ertrunken

otz . Beim Erdbeerenpflücken an der Urs .
au im Pinzgau stieg ein fünfjähriges Mäd¬

chen auf einen Uferstein , der unterwaschen war .
Der Stein stürzte in den Bach und riß das Kind
in das Wasser . Das Kind wurde abgetrieben
und blieb an einem Strauch hängen , wobei es

Piero della Francesca schuf in der Kapelle
hinter dem Hochaltar der Kirche San Francesco
die herrlichen Fresken der Kreuzlegenden . Auf
dem Marktplatz wandelt man unter den fest¬
lichen Arkaden , die der Renaissancedeuter , Maler
und Architekt Vasari seiner Vaterstadt baute . ertranf .

Rapsplanen eingetroffen . Landwirt - Goldenes Armband von Logabirum
schaftliche Bezugs - und Abfat - bis Meiborg verloren . Gegen Be¬
genossenschaft Norden e . G. m. b. 5. lohnung abzugeben bei Duhm ,

Logabirum , Feldstraße 2 .

Kindermantel , blau , am 19. 7. in
der Brunnenstr . verloven , Abzu¬

geben Leer, Kampftr . 21 .

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Emden , Kreise Aurich , Nor¬
den . Leer und Wittmund . Abgabe
von Frühkartoffeln . Für die

Woche vom 19. bis 25. Juli 1948
Beste Fertel zu verkaufen . Eibo

erhalten alle Versorgungsberech - Bünting , Blomberg .

Tiermarkt

Rot , Holte .

tigten 2½ Kilo Frühkartoffeln .

Die Ausgabe erfolgt für diejeni - Stammluh , hochtragend, verkauft C.

gen Verbraucher , die keinen gül¬

tigen Bezugsausweis oder Er - Starkes Arbeitspferd zu kaufen oder
gegen leichteres zu tauschen ge =

fabbezug ausweis für die 51 . sucht . W. Poppen , Emden , Auf
Buteilungsperiode haben , auf dem Spieker 23 .
Abschnitt N 31 der rosa Nähr¬
mittelfarten 51. Die Kaufleute
trennen den Abschnitt N 31 der

rosa Nährmittelkarten ab und Schäferhund , wachsam , zu laufen
W. Schulte , Kolonial

reichen diesen bis zum 27. Juli gesucht .
waren , Loga .

3 Läuferschweine zu verkaufen . E.
Habben , Selverde .

1943 aufgeklebt den Ernährungs¬

ämtern bzw . Kartenausgabestel - Kleine Läuferschweine und Erbsen¬
stroh auf Reutern abzugeben . P.

Ten zwecks Umtausch in Bezugs Süttmann Wwe . , Tichelwarf .
schein A ein . Der Bezugsschein A

ist den Großverteilern auszuhän - Ferkel und Läuferschweine zu ver
taufen . D. Nannenga , Tichelwarf .

digen . Emden , den 20. Juli 1943 .
Verkäufe3ugleich namens der Landräte

der Kreise Aurich , Norden , Leer
und Wittmund . Der Oberbür¬

germeister , der Stadt Emden .

Ernährungsamt B.

Stadt Norden . Schußimpfung . Die¬
jenigen Schulbinder der Volks¬
schule I , die am 17 . Juli nicht

geimpft sind , werden am Don¬
nerstag , dem 22. Juli 1943 , um

8 Uhr im Deutschen Haus ge¬
impft . Norden , den 19. Juli
1948 . Der Bürgermeister .

Auto -Untergestell , 5fach bereift , 450
RM , zu verkaufen . Zu erfragen
Leer , Kirchstraße 9 .

Blauer Arbeitsanzug , 15 RM , zu
verkaufen . Emden , Schweckendieck¬
straße 13 I .

Cutaway mit Weste , gut erhalten ,
100 RM , getragener Sattvanzug
(Salz und Pfeffer ) , 50 RM , beide
Gr . 48 , zu verkaufen . Leer , Neuc
Straße 17 part .

Heu zu verkaufen . Torf zu kaufen
gesucht . Frau R. Hagena , Dor
mum - Brunsstätt . ⚫

Partei und GliederungenGemeinde Ofteel . Ausgabe der Le
bensmittelfarten Donnerstag , 22 .
Juli , bon 18 bis 19 Uhr , in der Die Ortsfilmstelle Jheringsfehn zeigt
Schule zu Ofteeler - Altendeich , Dienstag , 20. Juli 1943 , um 16

Uhr , den Märchenfilm Das
Freitag , 23. Juli , von 18 bis 20

üblichen Reihenfolge . Ofteel , 19.
Uhr , in Osteel bei Müller in der tapfere Schneiderlein " , um 19 . 30

Uhr , , Die Schwedische Nachtigall " .

Juli 1943 , Der Bürgermeister .

Verloren

Schirm (Knirps ) Sonntag in Heis¬
felde (Parallelweg , Bogaer Weg )

Thaden , Augenarzt , Leer , Täg verloren . Wiederbringer erhält

lich wieder Sprechstunden .

Sandhorst , den 16. Juli 1943 .

Statt Karten . Heute morgen ent¬
Für die uns so zahlreich von allen schlief nach langem Leiden meine

Seiten zugegangenen Glückwün - liebe , herzensgute Frau , unsere Dr .
sche anläßlich unserer Goldenen liebe Schwester , Schwägerin und

Hochzeit sagen wir allen unseren Lante
herzlichen Dank . Sieben Kramer
und Frau Anna , geb . Janßen .
Barrelt , den 19. Juli 1943 .

Für die uns anläßlich unserer Sil .
bernen Hochzeit in fo reichem
Maße erwieferen Aufmerkſam¬

Charlotte Christian

geb . Wright
im Alter von 32 Jahren .
In tiefer Trauer

Johann Christian sowie die Ge¬
schwister .

feiten danfen wir recht herz - Beerdigung am Freitag , 23. Juli ,
lich. Schiffskoch Feite Süismann 13 Uhr, von der Friedhofstapelle.und Fray . Bestersander , den Trauerfeier / Stunde vorher .
18 . Bult 1942 ,

Geschäftliches

Zapfwellenbinder , Fabrikat Fahr ,
gegen Bezugschein abzugeben . G.
Bruns , Bandmaschinenschlosser , Up¬
gant bei Marienhafe , Ruf Marien¬
hafe 216 .

gute Belohnung . Heisfelde , Am
Ehrenmal 6 .

"

Film Theater

Apollo , Emden . Frauen sind keine
Engel ." Mit Marthe Harell , Arel
v. Ambesser , Rich . Romanowsky ,
Margot Hielscher , Hedwig Bleib¬
treu . Regie : Willi Forst . Täglich
19. 30 Uhr , Rasse ab 18. 00 Uhr . |
Sonnabend und Sonntag 16. 30
und 19. 30 Uhr , Kasse ab 15. 00 Uhr .

Kinderhalbschuh (braun , links ) ber
lopen . Bitte abzugeben gegen Be - Lichtspiele Emden . Der dunkle Tag . "

lohnung bei Balkreuth , Leer ,
Alleestraße 4 .

Kinderumbang (blau ) am 14. Juli
bon Loga , Göringstraße , bis Leer ,

berloren .Apothete Deichmann ,

Mit Marthe Harell , Willy Birgel ,
Ewald Balser . Die Geschichte dreier
Menschen , durch eine Mordaffäre
in schwere Verwirrungen und see¬
lische Konflikte verstrickt . Täglich
19. 15 Uhr , Sonnabend und Sonn

Dopperbsen wieder vorrätig. Boers, Abzugeben bei A. Maas, Boga, bag 16. 15 und 19. 15 Uhr. Jugend¬
Shrhove . Göringstraße 18 . liche nicht angelassen .

Werbeanzeigen

Lichtspiele Emden

Der

dunkle Tag

Apollo , Emden
Der neueste Wien -Film

Frauen sind
keine Engel

Jugendliche ab 14 Jahre zugel .

Aus

P

vielen
Steinen

baut man ein Haus .

Regelmässige
Einzah¬

lungen auf ein Sparkonto

wachsen
mit Zins und Zin¬

seszins zu einem Vermö¬

gen an .

Ein Sparkonto
ist das beste

Fundament
für ' s künftige

Eigenheim 110 Jabi

Sadisparkasse Emden
1833 1943

Wäsche

zersägen ?

Wenn Jungens auf der Tisch¬
decke Laubsägearbeiten
machen , gibt ' s Schelte . Aber
es ist nicht viel anders ,
wenn Sie die Wäsche auf dem
Waschbrett strapazieren oder
mit harter Bürste bearbeiten .
Heute sollte Wäsche richtig ,
d . h . gerügend lange (minde¬
stens 12 Stunden ) eingeweicht
werden , damit beim Waschen
nicht so viel gekocht und ge¬
rieben zu werden braucht .
Henko ist nicht unbeschränkt
zu haben , deshalb sparsam
sein und gründlicher aus¬
nützen ! Je länger man ein¬
weicht , um so gründlicher
wird der Schmutz gelöst
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